
Gemeinsam gegen Leerstand: Neues Projekt zur Belebung unserer Ortskerne 

Die Pyhrn Priel Region setzt sich aktiv dafür ein, leerstehende Gebäude und ungenutzte 
Flächen wieder mit Leben zu füllen. Ziel ist es, unsere Ortskerne attraktiv zu gestalten 
und gleichzeitig den Flächenverbrauch sowie die Bodenversiegelung zu verringern. 

Als ersten wichtigen Schritt erarbeitet die Region derzeit ein Konzept mit konkreten 
Maßnahmen. Dieses soll als Grundlage für zukünftige Projekte dienen, bei denen 
leerstehende Objekte sinnvoll genutzt und das Ortsbild nachhaltig gestärkt werden. 

Gefördert wird dieses Vorhaben über den GAP-Strategieplan 2023–2027, genauer gesagt 
über die Maßnahme 77-04-BML „Reaktivierung des Leerstands durch 
Bewusstseinsbildung & Beratung, Entwicklungskonzepte & Management zur Orts- und 
Stadtkernstärkung“. 

Damit wird ein wichtiger Beitrag zur positiven Weiterentwicklung unserer Gemeinden 
geleistet – für mehr Lebensqualität, ein attraktives Ortsbild und eine nachhaltige 
Flächennutzung. 
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